
Woher, wohin?

Maria und Ernst Köck (beide 66)
aus der Steiermark:
„In Löwenstein hat uns ein Be-
kannter den Tipp gegeben, uns
Hall anzuschauen“, verraten die
Rentner. „Wir sind angenehm
überrascht“, sagen sie. So sehr,
dass sie gerne länger geblieben
wären. Der nächste Camping-
platz für ihr Wohnmobil ist ih-
nen allerdings nicht stadtnah ge-
nug gelegen. Deswegen geht es
direkt weiter nach Rothenburg
ob der Tauber und anschließend
nach Bayreuth. In etwa acht Ta-
gen dann fahren sie wieder zu-
rück in den Süden Österreichs.

Das Lächeln des Tages
. . . schenkt uns
heute Emely Mier-
meister (4) aus
Hirschfelden, weil
sie den Tag mit ih-
ren Cousinen ver-
bringen kann.

GUTEN MORGEN

Im Nachbarhaus geht es am spä-
ten Abend noch so richtig rund.
Laute Musik, Gekreische, bunte
Lichter und jede Menge junger
Leute stören meine Nachtruhe.
Dabei sind die Nachbarn eigent-
lich eher ruhigere Leute. Beim
genaueren Überlegen erschließt
sich mir dann der ganze Sachver-
halt. Nachbars sind im Urlaub.
Nur der älteste Sohn ist zuhause
geblieben. Sturmfreie Bude
nannte man das früher. Und
schon schmiegen sich laute Mu-
sik und Gelächter angenehm an
meine schönen Erinnerungen
an. Früher war doch nicht alles
anders. Ich sitze nur heute auf
dem anderen Balkon.

HT-ONLINE

Neue Bildergalerien:
Fotos von den Vorbereitungen
auf den Justinus-Kerner-Umzug
und vom Kocher-Jagst-Radweg
Alle Interessierten können diese und wei-
tere Online-Inhalte kostenlos abrufen!
www.hallertagblatt.de

Die Kammer oberhalb der Sa-
kristei schlummert seit rund
500 Jahren im Dornröschen-
schlaf. Die Zeit scheint in dem
Raum stehen geblieben zu sein.
Nun soll der Bestand geschützt,
vorsichtig renoviert werden.

MARCUS HAAS

Schwäbisch Hall. „Das kann doch
eigentlich nicht sein, dass das so
gut erhalten ist. Das ist etwas ganz
ganz Besonderes“, gibt Martina Fi-
scher ihre Gedanken wieder, die sie
hatte, als sie erstmals in der Kam-
mer war. Über eine Wendeltreppe
gelangte die Restauratorin vor eine
doppelte Stahltür mit vielen Verrie-
gelungen, komplizierten Schlös-
sern – die einen ganz besonderen
Schatz schützt? Die Kammer ist
heute leer, früher waren einer Chro-
nik zufolge vor allem Paramente der
Schatz – kunstvoll gestickte und mit
Perlen verzierte Wappen, Marien-
darstellungen und Kruzifixe.

„Das Besondere ist heute, dass es
keine restauratorischen Eingriffe,
keine Befestigungen, keine Überma-
lungen im Laufe der Zeit gab. Die
Kammer ist im Zustand wie vor
rund 500 Jahren“, freut sich Martina
Fischer, die seit über 30 Jahren in ih-
rem Beruf arbeitet, aber so etwas
Kostbares noch nicht gesehen habe.
Es erscheinen im Raum eine Flam-
menmalerei am Schlussstein, be-
malte Rippen, stilisierte Lilien am
Gewölbe und Engeldarstellungen
an Wänden – eine davon zeigt den
Erzengel Michael, dem die evangeli-
sche Stadtparrkirche geweiht ist.

„Das ist sehr ungewöhnlich und
hat einen hohen Seltenheitswert“,
unterstreicht Bärbel Nägele von der
unteren Denkmalschutzbehörde.
Der Originalbestand in der 3,5 Me-
ter hohen, 12 Meter langen und vier
Meter breiten Kammer sei sehr gut
erhalten und werde nun möglichst
schonend gesichert, konserviert
und nicht aufgehübscht.

Martina Fischer hat die Grundun-
tersuchung gemacht und auf 38 Sei-

ten beschrieben. Die Kammer
stamme aus der Zeit von 1504 und
sei in nahezu unberührtem Zu-
stand. Lediglich Rußpartikel schwär-
zen die Wände etwas, weil einst ein
Kamin die Kirche erwärmte. Eine
Fragestellung sei deshalb: Hat die
Rußschicht schädigende Auswirkun-
gen auf die darunterliegende Farbe
mit der Decken und Wände bestri-
chen sind? Zudem wäre eine Klima-
messung sinnvoll. Es gehe insge-
samt vor allem darum, den gut er-
haltenen Zustand zu bewahren, be-
tont Fischer.

Als die Beleuchtung in der Sakris-
tei erneuert, die alte Heizung ab-
montiert wurde, sei man auf die
Kammer aufmerksam geworden,
sagt Architekt Georg Schuch. Die
Kammer sei im Prinzip nach der An-
fangsphase mit den Paramenten nie
mehr aktiv genutzt, sondern vor al-
lem als Lagerraum benutzt worden.
Ehrenamtliche hätten mitgeholfen,
ein Gerüst für die Untersuchungen
der Kammer wurde aufgestellt, in-
formiert Pfarrer Christoph Baisch.

Wird die Kammer der Öffentlichkeit
zugänglich gemacht? „Die Öffent-
lichkeit kann wissen, dass es die
Schatzkammer gibt. Wir informie-
ren auch über Vorträge. Aber wir
wollen keinen öffentlichen Be-
trieb“, antwortet Baisch. Die Kam-

mer sei nämlich gerade deshalb so
gut erhalten, weil nichts los war.
Durch viele Besucher im Raum ober-
halb der Sakristei gebe es zudem sta-
tische Probleme. Es sei für die Kam-
mer eigentlich am besten, wenn sie
im Dornröschenschlaf bleibt.

K
urz vor dem Bahnhof
Schwäbisch Hall-Hessen-
tal haben am Donnerstag

zwei Kühe und eine Ziege für Auf-
regung im Führerstand einer Lo-
komotive der Deutschen Bahn
gesorgt. Der Lokführer entdeckte
die Tiere, die sich im Gleisbe-
reich aufhielten, noch rechtzei-
tig. „Anschließend gelang es
ihm, in langsamer Fahrt die Tiere
zu passieren“, steht lapidar im
Pressebericht der Bundespolizei,
die für die Strecken der Bahn ver-
antwortlich ist.

Um dies aufzuklären, musste
die Bundespolizei eine Streife los-
schicken. Diese hatte allerdings
eine weite Anreise: Mit Sonder-
rechten, also mit Blaulicht und Si-
rene, sind die Beamten aus Stutt-
gart herangeeilt. Doch als sie end-
lich eingetroffen sind, war wun-
dersamerweise von den Tieren
keine Spur mehr zu finden. „Die
Kollegen haben daraufhin in den
umliegenden landwirtschaftli-

chen Betrieben nachgefragt“, er-
zählt Jonas Große von der Presse-
stelle der Bundespolizeiinspektion
Stuttgart. Diese Recherche blieb
aber ohne Erfolg, die tierischen
Übeltäter konnten bislang nicht er-
mittelt werden. Normalerweise
frage die Bundespolizei in solchen
Fällen übrigens bei der Polizei vor
Ort um Amtshilfe nach, im aktuel-
len Fall habe es aber keine freien

Ressourcen bei der Haller Polizei ge-
geben, erklärt Große.

Die drei sind für achtminütige
Verspätungen von drei Zügen ver-
antwortlich. „Sowas kommt immer
wieder vor“, ergänzt Große. „Gut,
dass der Zugführer noch reagieren
konnte.“ Ob man weiter nach den
Tieren fahndet, weiß er nicht. Wahr-
scheinlich stehen die drei wieder si-
cher in ihrem Stall . . .  noa

Zwei unbekannte Kühe aus dem Raum
Hall sorgen für Aufregung.

Eine hier ansässige Ziege hat sich den
Kühen angeschlossen.  Symbolfotos

Die Michaelsdarstellung mit Jahreszahl 1504 befindet sich im Gewölbezwickel der Ostwand der Schatzkammer. 1495 war
Grundsteinlegung für den neuen Chor von St. Michael, wobei Sakristei und Kammer ausgebaut wurden.  Foto: Christoph Baisch

MONTAG IM HT

Feier am Haalplatz:
Haller Akademie der Künste
feiert 25-jähriges Bestehen
Bienen und Honig:
Sommerfest des Haller Imkerver-
eins am Lehrbienenstand

Finanzierung Die Raum-
hülle (Wand und Decke)
von Sakristei und darüber-
liegender Schatzkammer
sollen renoviert werden.
Die Gesamtkosten werden
auf 140 000 Euro geschätzt
und verteilen sich je zur
Hälfte auf Sakristei und
Kammer, informiert Kirchen-
pfleger Martin Egner. Vom
Landesamt für Denkmal-
pflege liegt ein Bewilli-
gungsbescheid über 35 000
Euro vor. 40 Prozent sollen
von der Landeskirche, vom

Kirchenbezirk kommen.
Wie der Rest genau finan-
ziert wird, ist derzeit noch
unklar. Gespräche zwischen
Kirchengemeinde und För-
derverein mittelalterlicher
Kirchen laufen.

Zeit Grundsteinlegung für
den Chor-Neubau erfolgte
1495. Eine auf die Wand
gemalte Michaelsdarstel-
lung in der Schatzkammer
trägt die Jahreszahl 1504.
Damit sei der Zeitrahmen
für die Erstellung der Sakris-

tei und der Schatzkammer
gegeben, macht Pfarrer
Christoph Baisch deutlich.
Wann mit der Renovierung
der Kammer genau begon-
nen wird, steht noch nicht
fest. Es werde 2017 oder
2018, weil zuvor größerer
Handlungsbedarf bei den
Fenstern in der Kirche St.
Michael sei, so Baisch. Prob-
lem: Bei den Messingrah-
men der Fenster lösten sich
Lötstellen. Probefenster
wird entnommen, die Vor-
gehensweise festgelegt. cus

Schwäbisch Hall. Ein 29-Jähriger
ist am Samstag, 4. Juli, von einer
Mauer an der Salinenstraße in den
Kocher gesprungen. Dabei hatte er
sich schwer am Kopf verletzt, wurde
per Hubschrauber in eine Klinik
nach Ludwigsburg geflogen. Er war
bis zum Abend mit einer Gruppe in
der Stadt unterwegs, die den Tag
über einen Junggesellenabschied
feierte und von vielen Hallern wahr-
genommen wurde. Nach HT-Infor-
mationen hat der Mann kürzlich
die Klinik verlassen und eine Reha-
Maßnahme angetreten. Für die Poli-
zei ist der Fall abgeschlossen. Sie
geht davon aus, dass der 29-Jährige
eigenverantwortlich handelte.  tob

Schwäbisch Hall. Der Kleiderladen
des Deutschen-Roten-Kreuzes
(DRK) zieht um. Am Samstag, 15. Au-
gust, wird er am neuen Standort in
der Gelbinger Gasse 3 um 11 Uhr
mit einer kurzen Ansprache eröff-
net. Zielgruppe des Secondhand-La-
dens sind Menschen in Not – aber
auch jedermann kann einkaufen.

Vor 50 Jahren im HT
Baden und Zelten an schönen
Sommertagen – auch im Kreis
Hall gibt es idyllische Plätze da-
für. Das HT nennt im August
1965 einige Beispiele: Finsterro-
ter See, Schmerachklinge, Cam-
pen am Braunsbacher Schloss.
Jetzt, 50 Jahre später, ist der
Hochsommer (vorerst) beendet.

Drei Züge haben
acht Minuten
Verspätung

Rußpartikel
schwärzen die
Wände etwas

Sprung in Kocher:
Mann hat Klinik
verlassen

Landesamt für Denkmalpflege fördert Renovierung

DRK-Laden eröffnet
in neuen Räumen

Kühe, Ziege und ein Zug

Lesermeinung
Und wenn es noch so oft anders
lautend gebetsmühlenartig be-
hauptet wird: Die erneuerbaren
Energien leisten keinen Beitrag
zur CO2-Reduktion.
Werner Krieger aus Eutendorf
■ Leserbriefe erscheinen regelmäßig im HT

Schatz im Dornröschenschlaf
Kammer in Michaelskirche: Landesamt für Denkmalpflege sieht hohen Seltenheitswert
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